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fen sich nicht. Sie hatten, was sie
brauchten. Nun, und diese Republik
hielt sich länger als manch ähnliches
und grosses Gebilde jener Zeit, nämlich

bis zum Jahre 1798.

Allerdings mit dem Fall Berns, da
schlug auch die Stunde der Republik
von Montsevelier. Fünf Jahre Selbständigkeit

und dann noch die Niederlage
der grossen Stände, das hat genügt. Es
bildete sich innerhalb des Staatswesens
eine Partei, die fand, dass es besser sei,
wenn man vor den Franzosen zu Kreuze

krieche. Eine andere hielt das Banner

der Unabhängigkeit hoch. Man
stritt sich, prügelte sich. Und das Ende
vom Lied war, dass halt Montsevelier
den Dolchstoss in den Rücken erhielt.
Es ging den Weg der alten Eidgenos¬

senschaft. — mit dem einzigen
Unterschied, dass die Franzosen bis zuletzt
faul geblieben sind, und diass es
schliesslich die Leute von Montsevelier
waren, die sich auf der Prefäktur von
Pruntrut meldeten. Fünf Jahre lang ist
Montsevelier die kleinste Republik der
Welt gewesen.

Man kann sich denken, dass solch
ein Ereignis bis in alle Zeiten nachgewirkt.

Noch heute nennen die Monts-e-
velianer ihren Ort kurz «La
Republique?. Und noch heute verargen sie
es den Nachkommen jener Geschlechter,

die einst für die Uebergabe plädiert
haben, indem sie sie mit leiser Missbilligung

einfach als die «Franzosen»
bezeichnen.

Alt-Münchenstein.

Vorfrüelig.
Von T r a u g o 11 Meyer.

Uf euse Bärge litt no Schnee,
litt z'plätzewys no ebe breit,
wie Streife Lynigs, früesch vom Stuel
a d'Sunn zeni bleichen uusegleit.

Im Acher aber goht e Pflueg,
zwe jungi, gsundi Schimmel clra.
Dä rysst der roschtbrun Boden uuf,
drückt Fure satt a Füren a.

Und drüber erschti Sunn, wo wäbt.
Es schmückt so eige zringsetum
Der ewig jung-gsund Aerdeguu,
wo useduftet: Chumm iez, chumm!
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